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Anton Anwander. GT (AX J  S  67) Freiburg ı Br 927,
erder

Hubysweıitverbreitetes franz:  sches Werk „Christus“ hat CEH
deutsches Gegenstück. Es iıst keine Phrase, hier ZU sagen, dalß amıWIT  1C.

HC: geschlossen worden ist. euteist wahrlic. keine eichte Auf-
gaDbe, 1N€ umfassende Religionsgeschichte schreıiben un manche W1SSEeN-
schaftliche Bedenken können 6111 olches Unternehmen 11585 Feld
geführt werden. ber _muß N1C. TO er Vereinzelung er Spezilal-
untersuchung 1Er wieder. einmal das Ganze 155 Auge gefaßt und üÜüDer-
schaut werden? Wiıe könnte SONSL sründliche KRelhigionsvergleichung
zustandekommen., die doch überaus notwendig ISst, ıl  3 die Kigenart
des Christentums klar und deutlich herausstellen ZUuU können? Der Über-
blick über die nichtchristlichen Menschheitsreligionen,WIe ih Anwander ;
1111 vorliegenden Buche uns darbietet,hat SE111€ ich möchte Sasge NVeTr-
meildlichen Äängel; Her ich muß ihn doch, Ganzen: gesehen, als
wohlgelungen bezeichnen Jedenftalls können WIT kKkatholiken uns dAieser
schönen Leistung an  ar ireuen Nach (NE1INENIN Dafürhalten IT kein
Schaden, daß das Werk NiC. eigentlich gelehrte Zweeke ver10o. sondern
Al den welteren KrTels der (Gebildeten gerichtet 15  — Jenen Lut eute religions-
geschichtliche Aufklärung besonders not

Die Ausstattung ist. treiflich Die Beigabe NO  a Bildertafeln undeiner
Übersichtskarte, OW12 Sammlung bedeutsamer Leseproben unter-
tützen das Verständnis wesentlich Das uch cheint T1L1LL estimmt, viel.
egen tıften

Nürzburg. eOTG underte
10) Der Freidenkergott Zufall (56) eVyr (Oberösterreich), Vör-:

einsdruckerel.
Kine begrüßenswerte Schrift, die auft knappem Raum C111 umfang- _

reiches Fatsachenmaterial verwertet und e1INEeEIN Gottesbeweis es  et:
dessen sich iIreuen kann. Sie SUC. ihre Leser VOL allem ı den Kreisen
der miıt. der eligion zerfallenen Arbeiterschaft, nat ber jedem Wahrheits-
sucher vıel n DDIie der elebten ınd unbelebten Welt herrschende
rdnung undg Zielstrebigkeit wIird zahlreichen, treiflich entwickelten,
interessanten Beispielen schlagend nachgewiesen. Die Irısch und packend
geschriebene Broschüre ist. N1IC. NUur einNe Agitationsschrift, WIe WILr S16

brauchen,; S1e kann uch dem Seelsorger, rediger und Katecheten CI-

Spr1e.  iche Dienste eisten Sie verbreiten heißt 111 Apostolat üben.
1Laınz: Dr GrOSAamMmM

11) Der Gehorsam nach derTe des eiligen 1 homas ON quin
Dargestellt VO  ca Dr theol W ıllıbald Kajetan Scherer: 80 N

260) aderborn 1926, Kommi1ssıonsverlag VON Schöningh..
Das uch ist Aaus Spezilalarbeit hervorgegangen, die der Verfasser

111 TeEe 1925 als Dissertation ZUrr Erlangung der oktorwürde an der
Universität- Teiburg (Schweiz) einreichte. Die Schrift weist aqalle Merkmale
CINer streng didaktisch und vorwiegend spekulatiıv sehaltenen Abhandlun
auf, die durchwegs VO  — thomistischem (Geiste eLiragen wird. In derselben
C  3ııbt der Verfasser die ehre des eiligen T’homas über den Gehorsam wieder,
S] kommentierend und vIiel1aC uch ergänzend; tatsäc.  1C. nach eigenem:
(Geständnis (S 146 J. iinden sich über manche Teiliragen beiım Aquinaten

Ansätze und Außerungen, die vervollständigt werdenNUsSsSeEN.
Der „Irele- (ıeghorsam führt die Menschen Vollendung ihrer Per-

sönlichkeit“; das 1st. der besondere originelle Gedanke, den der Verfasser
(Im NsCAILN al die „Apologie“ VO  — Weiß Pa hervorhebt; des-
halb wıdmet den ersten und grundlegenden enl S@11165S5 Werkes iastıl.
anzlıch der Erörterung über Autorität Freiheıt Verhältnis Von Autorıität
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